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Vorwort

Das so genannte MultiCAM ist eine Hardware, welche eine asynchrone serielle halb-duplex

Datenleitung (IO) mit 5V Voltage-Swing (0V / 5V) an eine voll-duplex (Rx und Tx) serielle

Schnittstelle mit 3V Voltage-Swing (0V / 3V) ankoppelt (mit Signal Echo von Tx nach Rx) und

das anzuschließende Gerät (5V-seitig) mit einem Takt versorgt. Ein MultiCAM ist somit eine

Schnittstelle zwischen zwei unterschiedlichen seriellen Standards, vergleichbar mit der als

Smartmouse bekannten Schnittstelle. Dies ermöglicht jeglicher Software mit geeigneter

Schnittstelle die Kommunikation (entsprechender serieller Treiber für den Modemport

vorausgesetzt) mit einer Smartcard. Insofern kann keine Garantie für irgendeine Einsetzbarkeit

oder Funktion, welche über die der Schnittstellenfunktion hinausgeht, übernommen werden.

Das MultiCAM.NG führte erstmals eine Steuerungskomponente in diesen Zusammenhang ein,

welche anhand des Host-Verhaltens auf den nötigen Gerätetakt schließt und dabei Frequenzen

von 3,57 MHz, 3,68 MHz und 6 MHz bereitstellt. Das MultiCAM.NG² führt dies konsequent

weiter.

Jeder Eingriff in ein Gerät sollte gut Überlegt werden! Eine Haftung für Schäden, die

durch den unsachgemäßen Einbau direkt oder indirekt am Gerät oder weiteren daran

angeschlossenen Geräten entstehen können, kann nicht übernommen werden! Bei

einem derartigen Eingriff in ein Gerät erlischt dessen Garantie.

Ein Einbau darf nur von qualifizierten Fachkräften durchgeführt werden!

Vor dem Einbau den Netzstecker ziehen! Vor der Wiederinbetriebnahme sind alle

Anschlüsse noch einmal zu prüfen! Sollte sich ein Fehlverhalten zeigen ist umgehend

der Netzstecker wieder zu ziehen!
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Lieferumfang

- MultiCAM.NG² Platine

- 10 Pol Flachbandkabel zum Anschluss zwischen Slot und MultiCAM Platine (für Nokia)

- 14 Pol Flachbandkabel zum Anschluss zwischen Modemport und MultiCAM Platine (für

Philips)

- Schraube M3 16mm (für Befestigung in Philips)

- Abstandshalter 10mm (für Befestigung in Philips)

Entfernen des Gehäusedeckels

Nokia

Der Gehäusedeckel ist rückseitig mit drei und seitlich mit je zwei Schrauben am Chasis

befestigt. Diese Schrauben sind zu lösen. Der Deckel kann dann mit leichter Neigung nach

oben in Richtung der Rückseite entfernt werden.

Philips

Der Gehäusedeckel ist rückseitig mit drei Schrauben am Chasis befestigt. Diese Schrauben

sind zu lösen. Der Deckel kann dann mit leichter Neigung nach oben in Richtung der Rückseite

entfernt werden.

Sagem

Der Gehäusedeckel ist rückseitig mit drei Schrauben am Chasis befestigt. Diese Schrauben

sind zu lösen. Der Deckel kann dann mit leichter Neigung nach oben in Richtung der Rückseite

entfernt werden.
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Anschlussübersicht Hardware Version 2.03

Anschlüsse für K = Kartenkontakt und M = Modemport in einer dBox 2 von P = Philips, S

= Sagem und N = Kokia: 1 = KS, 2 = KP, 3 = K3, 4 = MN, 5 = MP, 6 = MS. 7 = 3.3V In, 8 = 5V

In. (Belegung siehe Anhang)

Vorbereitung des Umbaus

Nokia

Das MultiCAM wird an die serielle Schnittstelle, welche üblicherweise vom Modem belegt wird,

angeschlossen, das Modem (siehe Foto oben) ist somit auszubauen. Hierzu ist die Schraube

auf der Rückseite der Box zu entfernen, welche das Modem mit dem Chassis verbindet. Nun

kann das Modem einfach nach oben aus der Buchse gezogen werden.

Der obere Kartenslot der Box wird mittels des MultiCAMs an die zweite serielle Schnittstelle der

Box angekoppelt, oben ist zu sehen, wie das MultiCAM in die Buchse der seriellen Schnittstelle

einzustecken ist (die Bestückungsseite der Platine zeigt zur Außenseite der Box, die Lötseite

zum Tuner).
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Philips

Das MultiCAM wird an die serielle Schnittstelle, welche üblicherweise vom Modem belegt wird,

angeschlossen, das Modem (siehe Foto oben) ist somit auszubauen.

Der obere Kartenslot der Box wird mittels des MultiCAMs an die zweite serielle Schnittstelle der

Box angekoppelt, die Flexleitung des Slots ist somit aus der Buchse auf dem Motherboard zu

ziehen (auf dem Foto zu sehen, unterhalb des oberen Kartenschachtes).
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Das Multicam wird mittels Schraube und Abstandshalter durch das Motherboard am

Gehäuseboden verschraubt, im oberen Bild ist im rechten Bereich die Schraube (leicht

angelöst) zu sehen, die hierfür zu entfernen ist, damit dort das Multicam angeschraubt werden

kann.

Bitte unbedingt auch das Kapitel zur Stromversorgung vor dem Einbau lesen, dort sind weitere

notwendige Vorbereitungen zu finden.

Das MultiCAM wird an die serielle Schnittstelle, welche üblicherweise vom Modem belegt wird,

angeschlossen (rechte Markierung), der Modemstecker ist somit abzuziehen. Der rechte

Kartenslot der Box wird mittels des MultiCAMs an die zweite serielle Schnittstelle der Box

angekoppelt, die Flexleitung des Slots ist somit aus der Buchse auf dem Motherboard zu ziehen

(linke Markierung).

Bitte unbedingt auch das Kapitel zur Stromversorgung vor dem Einbau lesen, dort sind weitere,

möglicherweise notwendige Vorbereitungen zu finden.

Einbau

Nokia

Lötanschluss

Das mitgelieferte Verbindungskabel ist auf einer Seite mit einer 10 poligen Pfostenbuchse

konfektioniert und auf der anderen Seite unkonfektioniert. Das Kabel sollte auf die nötige Länge

gekürzt werden. Die unkonfektionierte Seite wird an den Anschluß des zweiten Slots gelötet,

wobei die rote Ader an Pin – 1 gelötet wird. Pin 3,4 und 7 brauchen nicht verlötet zu werden.

Die Nummerierung der Adern des Flachbandkabels beginnt mit 1 an der roten Ader. Die

Verbindung zu den Lötpunkten erfolgt in der, auf dem Slot schematisch dargestellten

Reihenfolge: Die Ziffern entsprechen der Nummer der Ader (0 entspricht hierbei 10), die

Reihenfolge entspricht dem Anlötmuster.
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Das andere Ende des Kabels wird mittels der Pfostenbuchse auf das MultiCAM aufgesteckt,

wobei die Orientierung durch die verpolungssichere Pfostenwanne vorgegeben wird.

Steckanschluss

Der Anschluss an den oberen Slot kann auch steckbar ausgeführt werden. Hierzu ist an das

offene Ende des Flachbandkabels eine 10 polige Pfostenwanne (2x5 Pol, 2,54mm RM)

anzuschlagen. Die Verbindungsstifte des oberen Slots sollten dann so tief wie möglich getrennt

werden, diese können dann durch erhitzen des Lotes mit einer Pinzette nach oben gezogen

oder mit einem kleinen Schlitzschraubendreher von unten nach oben geschoben werden. Es ist

darauf zu achten, dass alle Stifte genügend lang nach Oben über zu stehen haben, so dass alle

Anschlüsse der Pfostenwanne Kontakt haben.

Fotos dieser Alternativen Verbindung:

Stiftleisten auftrennen

Die Verbindung des oberen Slots zum Motherboard der Box muss aufgetrennt werden (siehe

Foto unten. / Achtung am ELKO CF19).
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Am besten geht dies mit einem Minimot, Dremel oder ähnlichem Werkzeug und einer dafür

passenden Trennscheibe (siehe Foto unten).

Hierbei ist aufzupassen, daß keine Metallspäne auf das Motherboard fallen, da dies zu

Kurzschlüssen führen kann. Sicherheitshalber ist das Motherboard nach dem Trennen zu

reinigen (Druckluft oder ähnliches).
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Mainboardschluss für oberen Slot blind schalten (optional)

Pin 1 und Pin 2 der Stiftleiste (Card_Detect und GND) bilden den Kartenkontaktschalter (normal

geschlossen). Durch das auftrennen der Stiftleisten sind diese Anschlüsse nun dauerhaft offen

(als wäre eine Karte gesteckt). Durch brücken der beiden Kontakte zur Mainboard Seite, wird

signalisiert, dass keine Karte gesteckt ist. Dies kann als Lötverbindung oder eventuell auch mit

einer Kurzschlussbrücke geschehen (sofern die überstehenden Stifte noch lang genug dazu

sind).
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Philips

Befestigen

Das MultiCAM (eventuell vorher VRM installieren, siehe Kapitel Stromversorgung) wird nun wie

oben abgebildet, mittels der mitgelieferten Schraube und dem Abstandhalter mit der Box

verschraubt (Schraube von oben durch die Bohrung der Multicam Platine führen, auf der

Unterseite dann den Abstandshalter aufstecken und schließlich durch das Motherboard mit dem

Gehäuse verschrauben).

Kabelverbindungen

Anschließend wird die Flexleitung des oberen Slots mit dem entsprechenden Anschluss des

Multicams verbunden. Nun wird das Multicam mittels des mitgelieferten Flachbandkabels mit

dem Modemanschluss der Box verbunden. Während der Anschluss auf dem Multicam 14-Polig

ist, sind es beim Modemanschluss nur 12 Pole. Einer der beiden Flachbandkabel Anschlüsse

ist daher mit einem Verpolungsschutz versehen (ein blinder Anschluss in der Buchsenleiste),

diese Seite wird mit dem Modemanschluss verbunden (rote Ader des Kabels ist Pin 1, in Bezug

auf das Foto kommt diese Seite nach links, das Motherboard der Box weist aber auch eine

Markierung des Pins 2 an dieser Seite aus, so dass die Orientierung nicht schwer fallen sollte).

Die andere Seite der Flachbandleitung wird an der MultiCAM-Platine anschlossen, wobei die

Pfostenwanne verpolungssicher ist.

Mainboardanschluss für oberen Slot blind schalten (optional)

Anschluss 7 (Card_Detect) des FFC Verbinders (Flexkabelbuchse) unterhalb der Platine des

oberen Slots, bildet gegen Masse den Kartenkontaktschalter (normal geschlossen). Durch das

Abklemmen des Flexkabels (und damit des Slots) ist der „Schalter“ nun dauerhaft offen (als

wäre eine Karte gesteckt). Durch brücken des Card Detect Signals (zwischen 3356 und 2330

beidseitig anliegend) nach Masse wird signalisiert, dass keine Karte gesteckt ist.
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Sagem

Kabelverbindung

Das MultiCAM wird nun wie oben abgebildet (untere Buchsenleiste zur Vorderseite der Box

zeigend) auf den Anschluss der seriellen Schnittstelle gesteckt. Die Flexleitung des rechten

Slots wird nun in die dafür vorgesehene Buchse auf der Oberseite des MultiCAMs gesteckt. Es

wird deutlich darauf hingewiesen, dass die Spannungsversorgung über den Modemport stark

Strombegrenzt ist, eine gesonderte Spannungsversorgung wird dringend Empfohlen, je nach

Modell ist eine Versorgung über den Modemport überhaupt nicht unterstützt, siehe Kapitel

Spannungsversorgung!
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Mainboardanschluss für rechten Slot blind schalten (optional)

Pin 1 und Pin 2 des FFC Kabels des rechten Slots bilden den Kartenkontaktschalter (normal

geschlossen). Durch das entfernen des Flex-Kabels (und damit des Schalters) sind diese

Anschlüsse am FFC-Verbinder nun dauerhaft offen (als wäre eine Karte gesteckt). Durch

brücken der beiden Kontakte auf den Mainboardanschlüssen, wird signalisiert, dass keine Karte

gesteckt ist. Dies kann als Lötverbindung ausgeführt werden.

LED Anzeige

Den Zustand des MCs kann man an den LEDs ablesen.

- rot an: Es ist keine Karte eingelegt

- gelb flackert gelegentlich kurz auf: Daten werden auf der IO Leitung übermittelt

- gelb blinkt zyklisch (etwa 1Hz) und grün ist aus: Es ist ein Fehler aufgetreten.

- grün an: Das MultiCAM hat Karte und Modem-Port der Box verbunden.

Die LEDs sind auf einem gesonderten Teil der Platine untergebracht, der über eine

Sollbruchstelle vom Rest getrennt werden kann. Hierzu sind vorher die vier Leiterbahnen,

welche beide Teile der Platine verbinden mit einem Cuttermesser aufzutrennen, damit die

Leiterbahnen beim brechen der Platine nicht abreißen. Jeweils vier Lötpads auf beiden Seiten

der Bruchstelle ermöglichen nun den verlängerten Anschluss der LED Platine mittels vier

Kabeln (gut geeignet ist z.B. ein Flachbandkabelabschnitt).

Im Folgenden wird der Einbau der alten LED Platine für das Vorgänger-Produkt MultiCAM.NG

beschrieben, der Einbau des LED-Abschnitts ist im Wesentlichen dazu identisch.

Einbau Nokia

Der Einbau in eine Nokia Box gestaltet sich recht einfach. Als erstes wird die Frontblende

abgenommen und dann wird die LED Platine wie abgebildet (besser noch etwas weiter rechts)

aufgeklebt und das Anschlusskabel durch die Öffnung im Gehäuseblech in den Innenraum

geführt. Die Fontblende kann dann wieder aufgesetzt werden und das Kabel kann an die

MultiCAM-Platine angeschlossen werden.
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Das Ergebnis sieht dann in etwa wie oben abgebildet aus.
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Einbau Philips

Im hier dargestellten Weg wird die Frontblende nach vorne abgenommen und dann „hoch

geklappt“ auf die Box gelegt, die FFC Verbindung zum Display wird aus der Buchse gezogen.

Nun kann die Displayplatine los geschraubt werden (2 x TR10) und die LED Platine kann wie

gezeigt aufgeklebt werden, während die Kabel wie abgebildet geführt werden können.
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Oben ist die Display Platine nach dem Einbau zu sehen. Unten sieht man das

zusammengebaute Ergebnis.
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Einbau Sagem

Der Einbau hinter die Displayscheibe der Sagem gestaltet sich deutlich schwieriger. Die

Frontblende muss entfernt werden (Achtung: zwei Plastik Splinte und Spreizdübel links und

rechts durch Blech und Frontblende). Die Frontblende am besten ein Stück gerade nach vorne

ziehen, so dass die kleine Platine mit den Microtastern, IR-Dioden, etc. von hinten zugänglich

ist. Diese dann ausbauen (2 Plastik-Widerhaken). Nun kann die LED Platine wie unten zu

sehen ist aufgeklebt werden.

Das Ergebnis:

Funktionsweise Firmware 1.08 / 1.08b

Um unterschiedliches und damit nicht interpretierbares Verhalten während des Bootprozesses

nicht zu Fehlern führen zu lassen, schaltet sich das MultiCAM.NG stets nach einem PowerUp

für einige Sekunden inaktiv. Nach ca. 6 Sekunden wird die COM mit dem Kartenslot für ca. 12

Sekunden verbunden, ohne einen eventuell existierenden Host auf der 5V Seite zu starten, die

grüne LED geht entsprechend an. Durch diese Gegebenheit ist während des Einschaltens ohne

Karte für eben jenen Zeitraum sowohl die rote LED, als auch die grüne LED an, dies ist normal.

Das MultiCAM.NG ist in der Lage, die Karte vom COM Anschluss der Box zu trennen, bzw.

diese zu verbinden. Wird eine Karte eingelegt, so wird diese mit 2MHz getaktet gestartet. Stellt

sich binnen ca. 140.000 clock cycles kein ATR ein (timeout), so wird die Karte abgeschaltet und

ein Fehler wird signalisiert (dies gilt nicht für die FW 1.08b).

Ansonsten wird die Karte dann mit der ersten voreingestellten Frequenz (3.57 MHz) gestartet

und zur COM Schnittstelle durchgeschaltet. Sobald für 3,5 Sekunden (binnen maximal 7

Sekunden nach Durchschaltung) kein Reset der Karte erfolgte, wird angenommen, dass die

Kommunikation zwischen COM und Karte korrekt initialisiert wurde, der dritte Reset während

einer solchen 7 Sekunden Periode führt umgehend zum Abbruch der Wartezeit und es wird

direkt zur nächsten Frequenz weitergeschaltet (sofern vorhanden, ansonsten wird ein Fehler

signalisiert) und das selbe Interpretationsprogramm wird erneut durchlaufen.

Weitere Schutzmechanismen sind implementiert, ein Fehler wird jeweils durch zyklisches

blinken der IO LED dargestellt.

Alle ISO konformen Karten müssen mindestens 5MHz Eingangstakt unterstützen, 6MHz (als

höchste vom MultiCAM.NG unterstützte Frequenz) liegt also somit 20% über der mindest zu

unterstützenden Frequenz. Auch wenn es uns unwahrscheinlich erscheint, dass eine ISO

konforme Karte Schaden erleiden könnte, so kann natürlich keine Haftung hierfür übernommen

werden. Bitte ziehen Sie diese Leistungsdaten und Funktionsweisen in die Planung Ihrer

Anwendung mit ein. Über die Kompatibilität der zur Anwendung gebrachten Karte zur

Funktionsweise des MultiCAM.NG muss sich jeder Anwender selbst zu versichern.

Die Hardware des MultiCAM.NG bietet einige Reserven um durch Firmwareupdates aktuell

gehalten werden zu können. Sollte es also einmal nötig werden die Funktionalität anzupassen

oder zu erweitern, so ist hierfür alles vorbereitet.

Spannungsversorgung

Allgemein

Das MultiCAM.NG² benötigt zwei unterschiedliche Spannungen. Zum einen sind dies 5V+ für

die eigene Logik und zum durchschleifen an eine Karte, zum Anderen wird eine 3.3V+ Referenz

für die Pegelwandlung und als Schaltsignal benötigt.

Das MultiCAM.NG² benötigt selbst etwa 12mA (mit LEDs) auf dem 5V Zweig und weniger als

1mA auf dem 3.3V Zweig.

Der 5V Zweig des NG² kann sowohl über den jeweiligen Modemport Anschluss (dies gilt nicht

oder nur eingeschränkt für Sagem Boxen) oder über ein gesondertes Lötpad (K7) gespeist

werden. Wird hier eine gesonderte Spannungsversorgung (5V Stabilisiert) angelötet, so ist die

Verbindung zum 5V Zweig des Modemports zu unterbrechen, hierzu muss eine Leiterbahn links

neben dem Lötpad K7 aufgetrennt werden. Die Stelle zum Auftrennen ist mit zwei parallelen

Strichen im Bestückungsdruck markiert.

Der 5V Logik Zweig des MultiCAM.NG² wird durch den 3.3V Zweig geschaltet. Ist die Spannung

auf dem 3.3V Eingang zu niedrig, so kann das MultiCAM.NG² nicht korrekt funktionieren. Bei

Philips Modellen gibt es über den Modemport kein uneingeschränkt verwendbares Signal, dass

für diese Zwecke herangezogen werden könnte, es empfiehlt sich hier von vornherein eine 3.3V

Versorgung anzulöten oder das VRM.NG zu verwenden, dies ist eine spezielle Zusatzplatine

mit Spannungswandler, welche auf die Stiftleiste für den Nokia Modemport gesteckt wird und
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aus dem 5V Zweig eine 3.3V Quelle generiert und auf den entsprechenden Eingang zurück

führt. (Näheres siehe Unterkapitel Philips)

Die 5V Versorgung sollte auf der Platine nicht deutlich unter 4.75V sinken, bei weniger als 4.5V

ist ein Betrieb ausgeschlossen (Messpunkt siehe Foto unten). Da das NG seine Versorgung

von außen zugeführt bekommt und nicht selbst aufarbeitet, muss sichergestellt werden, dass

diese ausreichend ist.

Tipp: Sollte es hier zu Problemen kommen (im Falle der Sagem bitte erst entsprechendes

Unterkapitel beachten), so kann es helfen, wenn der Widerstand zwischen K6 und dem 5V

Lötpad überbrückt wird (oder durch eine Brücke ersetzt wird). Dies gilt nur für Geräte der ersten

Serie (S/N: 1/xxxx) und für die ersten 600 Geräte der zweiten Serie (S/N: 2/1 bis 2/600).
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Philips

Die Philips Boxen stellen keine 3.3V, eine der beiden vom NG² benötigten Spannungen, am

Modemport zur Verfügung. Es ist daher eine geeignete Maßnahme zu treffen, den 3.3V Zweig

des NG² entsprechend zu versorgen.

3.3V löten

Auf der Unterseite der Platine befindet sich dazu ein Lötpad (K14). An dieses können 3.3V von

einer geeigneten Quelle angelötet werden. Serie 1 und 2 (S/N 1/xxxx und 2/xxxx) mit Hardware

2.03 sah zusätzlich noch die mögliche Schaltung eines Logiksignals über Software als

Alternative vor. Wird also eine gesonderte Quelle angelegt, so ist die markierte Leiterbahn (auf

dem Foto links) neben dem Lötpad aufzutrennen.
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Ein geeigneter Punkt um 3.3V vom Mainboard abzugreifen stellt die Anode des SMD-ELKO

2547 (siehe Markierung oberes Foto) dar.

3.3V über VRM

20 19 18 17 16 15 14 13 12 11

10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

2 1

1

2

3

5

4

GND

Vin 3.3V

Das NG.VRM bezieht über Pin-4 eine Eingangsspannung (Vin) von 5V über die 2x10 polige

gewinkelte Stiftleiste, wandelt diese zu 3,3V und gibt diese mit bis zu 50mA über Pin-8 aus. Pin-

20 ist der Anschluss für die Massereferenz.
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Anschluss

Das NG.VRM wird so auf die Stiftleiste aufgesteckt, dass der längere Teil der Platine nach

unten zeigt (siehe Foto). Die 2x10 polige Buchsenleiste des NG.VRM ist dabei 1:1 auf die 2x10

polige Stiftleiste des NG² zu stecken, darf also nicht versetzt aufgesteckt werden. Die markierte

Leiterbahn in Nähe des Lötpads K14 (nur vorhanden bei Hardware 2.03) ist aufzutrennen!
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Sagem

Für den Einbau in Sagem Boxen reicht die Stromversorgung auf dem 5V Zweig durch den

Modemport nicht aus, hier lässt sich die Spannungsversorgung auch über das Lötpad K7

realisieren. Wird hier eine gesonderte Spannungsversorgung (5V stabilisiert) angelötet, so ist

die Verbindung zum 5V Zweig des Modemports zu unterbrechen (besteht nur bei Hardware

2.03), hierzu muss eine Leiterbahn links neben dem Lötpad K7 aufgetrennt werden. Die Stelle

zum Auftrennen ist mit zwei parallelen Strichen im Bestückungsdruck markiert.

Die benötigten 5V können intern vom Netzteil bezogen werden. Das nächste Foto zeigt eine der

beiden Steckleisten auf dem Mainboard, an welche das Netzteil angeschlossen ist. Der

markierte Pin (der vierte von rechts auf dem Foto) führt 5V. Nach abziehen des Kabelstrangs

von der Steckleiste, kann hier, soweit unten wie möglich ein Kabel angelötet werden. Es ist

darauf zu achten, dass der Stecker wieder vollständig aufgesteckt werden kann und kein

blankes Kabel einen weiteren Stift berühren kann!

Rechte

Für das MultiCAM.NG² sind Schutzrechte beantragt, Nachbau oder Nachahmung wird im

Rahmen aller Möglichkeiten verfolgt. Alle genannten Markennamen dienen nur der

Beschreibung und sind das Eigentum ihrer Inhaber.
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